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Er nur den großen Gott laͤßt walten Ei 
IgG init allem Schückſaal dieſer Welk. 7 
Sein Hertz iſt ſtets zu frieden = 
Was er ihm hat beiwieden 

Iſt das was Ihm auch wohlgefaͤlt. Da Capo. 
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Recit. 
Ach ja! 1 
Wer wolte dieſes nicht bekennen. 
Hebt Sterbliche die Augen doch empor! „ 
Alch pflegt nicht taglich euch von denen Himmels Zinnen 
Ein Strohm der Guͤtigkeit herab zu rinnen. 
Schaut ſchaut! die Voͤgeloen N 
Die in der Lufft auf ihren Schoͤpffer bauen Pfahm 104; 
Und bey der Düͤrfftigkert nur einzig und allein 
Ihm / als Verſorger trauen. NER 
Wie manche werden gar von denen Alten 
Verlaſſen / und dennoch weiß ſie der große G Ott 
Als Wäyſen zuerhalten N 
Find nun ein kleines thier 
Zu ſeinem GOtt die Spur 
Warumb ſcheint dir 
S Menſch vermöfftge Creatur — 
Da doch dein Mund nach Huͤlffe taglich ſtaͤhnt) 
Der Weg ſo ungebaͤhnt? 
5 = She deine Augen⸗Lieder 
\ 2 Heb ſie auff zu deinem Ott. 
Iſt dir deßen Wunder Hand 
Etwan fo gar unbekandt? 
Ey ſo dencke doch zurück 
Auf den allererſten Bid 
Ja ſoie EHft dir hin und flieder 
Beygeſtanden in der Noth Da Capo. 


Reet: 
Erkennſt du dis? 
Ey fo iſt auch gewiß 
Die Vorſorg unſers OOttes 
Bey einer Heyrath anzuſehn . 22 
Denn der pflegts ja in denen Heyraths⸗Sachen 
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Recht wunderlich zu machen. U 
Ic 


Bald knuͤpft Er durch der Liebe Band a 
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Zen Hertzen die ſich nicht gekandt / 

Bald führe Er einen Armen 

Ins volle Guth hinein i 

Das einem jeden faſt unmoͤglich ſchien zu ſeyn / 

Oft hat er ſich Zwey Hertzen auserleſen 

Die ſich zuvor nicht gut geweſen. 

Beſonx ers aber ſpuͤhrt man feine Züge 

Bey denen Waͤyſen zur Genüge: u 
Ott iſt gnaͤdig / EDEL iſt tren. 
| Seine Buͤt iſt alle Morgen 
Beh den Menſchen Kindern neu. 
Drumb wie kan ein Shrtſte ſorgen / 
Vielmehr iſt ſein Mertz vergnuͤgt 

Weil die ſchoͤne Hoffnung ſiegt. 
ecit, 

GeEhrtes Paar! 8 

Darff ich bey Ihrem Hochzeit ⸗Feſte 

In Gegenwart GeEhrter Gaͤſte 

Den Zuſtand kurtz erwaͤgen; 

So kommt ein David mir entgegen 

Der ſpricht: In allen Uinglücks⸗Wetter i 

St Gott der Waͤyſen Helffer und Erretter Plalm. 10.14. 

Ach ja! 37, a y 5 

Geliebte Jungfer Braut! er 

A e f n 

Da dir nebſt deiner Jungfer Schweſter 

Gleich einer Eſther m ie 

Betrübr und Thränen voll 

Das Hertz in Stuͤcken brach 

Und dein Sund alſd ſprach: 

Ad, Rene Tue umbziehet unſer Ha uß⸗ 

Iſes renn gar mit uns aus 

Mein Vater der mich Hertzlich liebte / 

Die Mutter welche mich in allen guten uͤbte 

Ach die verlaßen mich! 

Jedoch / du ſprachſt darauf: | 

Allem GOtt nimmt mich auf 

Begluͤckter Bräutigam! 

On biſt mit Recht begluͤckt zu nennen 

Da dir heut eine Tugendreiche Braut 

Durchs Prieſters Hand wird angetraut | 

Die Gott zum Vater hat. Eßph. 3. 15 

Und dieſer ſtellet ſich mit dem Verſprechen ein: 

Ich will Eur GOtt / Eur Vater und Verſorger ſeyn⸗ Saft 
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MWelßet euren OLE nur walten 
denn er weiß zu allen Rath. 
Wenn er ſich ſchon Vater nennt / 
Und nur Euer Vertrauen kennt / 
Ach da fehlt es nicht daran 
Wie / und wenn Er helffen kan. 
Drumb fo laßet G Ott den Alten 
De Thun / was er beſchloſſen hat. 
Recit : \ Se 
So ſey demnach / Berbundnes Paar! 
Eu'r Ehren Tag ein Anfang neuer Freude 2 
Da ſelbſten GOtt . | 
Nach Kummer / Angſt und Noth e e | ; 
Nach Heulen und nach Weinen 
| Denn Strahl der Freuden laͤßet ſcheinen. 
a Heit zeigt ſich GOttes Wunder Hand 
Hin Wiederumb von neuen / 
Wer wolte ſich mit Euch nicht recht von Hertzen freuen! 
Demnach vergoͤnnet mir 
Den Wunſch zu mehreren Ergoͤtzen 5 
Noch kuͤrtzlich herzufetzen. re Ka 4 
Bott walte in des Zimmels ohe 
INT Fit Seegen uͤber Zurer She 
| Mnudreiße Boy und Alor entzwey. 
Er woll Euch Freuden Kleider gönnen 
Und Euer Band nicht eher kennen 
ls biß es Zeit zum Mimmel ſey. Da Capo. 
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